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Interstitial Fauna of Galapagos 

XV. Macrostomum O. Schmidt, 1848 

and Siccomacrostomum triviale nov. gen. nov. spec. 

(Turbellaria, Macrostomida). 

A b s t r a c t 

Siccomacrostomum triviale nov. gen. nov. spec, and eight new species 
of the genus Macrostomum O. Schmidt, 1848 are described from sandy 
biota along the shores of the Galapagos islands. 

At first glance, Siccomacrostomum is very similar to species of the genus 
Macrostomum. Its organization, however, shows some peculiar characters: 
possession of a purely muscular, cirrus-like copulatory apparatus and of a 
single gonopore. Thus, it must be regarded as a new genus, of whidi the 
interrelationships with other Macrostomid genera are still doubtful. 

As to the eight new species of the genus Macrostomum, it can be shown 
that the islands must have been reached by Macrostomum species several 
times. Speciation within the archipelago is improbable, but can't be ruled 
out completely as yet. 

For three species, detailed information is given on their distribution within 
the beaches. 

Fauna intersticial de Galapagos 

XV. Macrostomum 0 . Schmidt, 1848 

y Siccomacrostomum triviale nov. gen. nov. spec. 

(Turbellaria, Macrostomida). 

R e s u m e n 

Siccomacrostomum triviale nov. gen. nov. spec, y ocho especies del genero 
Macrostomum O. Sdimidt, 1848 se describen de biotopos arenosos del litoral 
de las Islas Galapagos. 

( 363 ) 
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Por fuero, Siccomacrostomum se parece mucho al género Macrostomum. 
Algunos caracteres de su estructura (pene musculoso sin estilete cuticular; 
poro genital comun) justifican el establecimiento de un género nuevo. 

Sedemuestrequenohayindiciosde una especiación dentro del archipiélago. 
Parece que representantes del género Macrostomum han llegado a las islas 
muchas veces y independientemente las unas de las otras. 

Se dan algunas informaciones sobre la distribucion de tres especies en las 
playas del archipiélago. 

( 3 6 4 ) 



A. Einleitung 

Im Eulitoral und oberen Sublitoral der Galapagos-Inseln sind die Macro-
stomida mit mindestens 15 Arten vertreten. Hiervon wurden drei Vertreter 
der Dolichomacrostomidae und zwei neue Arten aus der Gattung Myozona 
bereits beschrieben (SOPOTT-EHLERS & SCHMIDT 1974 a, b). 

Mit der vorliegenden Arbeit wird die Beschreibung der Macrostomida 
von Galapagos abgeschlossen. Aufier Siccomacrostomum triviale nov. gen. 
nov. spec, werden acht neue Arten aus der Gattung Macrostomum be
schrieben. 

AuEer Vertretern der Familien Dolichomacrostomidae und Macrostomidae 
wurde auch eine Art aus der Gattung Microstomum beobachtet; da die auf-
gefundenen Exemplare jedoch nicht geschlechtsreif waren, mufi eine Be
schreibung vorlaufig unterbleiben. 

Neben den acht neuen Arten aus der Gattung Macrostomum kommen 
auf Galapagos wenigstens noch zwei weitere Species vor, von denen uns 
aber nur ungeniigendes Material vorliegt. Ahnlich wie bei der Nemertinen-
Gattung Ototyphlonemertes (MOCK & SCHMIDT 1975) handelt es sich bei 
Macrostomum also um eine Gattung, die mit betrachtlicher Artenzahl in 
den Stranden des Archipels auftritt und daher für das Problem einer Spe-
ciation innerhalb der Inselgruppe von besonderem Interesse ist. Mit Ax 
(1959) und PAPI (1959) halten wir die von FERGUSON (1954) durchgefiihrte 
Aufgliederung der Gattung Macrostomum in mehrere Genera für sachlich 
nicht gerechtfertigt und stellen daher alle von uns neu beschriebenen Arten 
in das Genus Macrostomum O. Schmidt, 1848. 

Die hinter den Fundstellen der Arten angegebene Numerierung bezieht sidi auf die bel 
Ax & SCHMIDT (1973) zusammengestellten und ausführlich charakterisierten Untersudiungs-
stellen. 

( 365 ) 



B. Ergebnisse 

Macrostomum O. Schmidt, 1848 
Macrostomum astericis nov. spec. 

Abb. 1 

F u n d o r t e 

Santa Cruz: Bahia Academy, Nordseite (IX, 5b = Locus typicus, IX, 5a und IX, 5c); 
Südseite (IX, 6b); Bahi'a Tortuga (IX, 7b). 
M a t e r i a l : Lebendbeobaditungen; 13 Sdinittserien. Holotypus: 1 Sagittalsdinittserie. 

Die Art erreicht eine Lange von 0,8 mm, doch sind audi gesdilechtsreife 
Tiere oft nur 0,6 mm lang. 

Macrostomum astericis besitzt den typischen Habitus der Gattung; der 
Körper ist relativ schmal (Abb. IB), das Hinterende als kleine Schwanzplatte 
vom Rumpf abgesetzt. Im auffallenden Licht erscheinen die Tiere gelblich-
weifi, im durchfallenden gelblidi- bis rötlichbraun. Die Farbung rührt von 
zahlreidien rundlichen Drüsen her, die im Vorderabschnitt des Körpers be-
sonders haufig sind, wahrend sie nach hinten zu immer sparlicher werden 
und erst kurz vor der Schwanzplatte wieder in gröfterer Zahl auftreten. 

Die allgemeine Körperbewimperung besteht aus 4-5 ^m langen Cilien; 
diese werden überall am Körper von einzelnen langen Wimpern überragt, 
die vorn bis zu 20, am Hinterende bis zu 35 |,im lang werden können 
Sie stehen meist an den Körperseiten, gehen aber zumindest im Bereich der 
caudalen Haftplatte auch auf die Dorsalseite über. Die langen Wimpern 
sind im allgemeinen von einigen etwas kürzeren umstellt (Abb. 1 E). In Zah' 
und Gröfie der Wimpern bestehen kleine Untersdiiede zwischen verschit 
denen Individuen. 

Die Schwanzplatte tragt über 50 stiftförmige, bis zu 6 ^m lange Haft-
röhrdien. 

Das Vorderende tragt adenale Rhabditen in dichter Packung. Kleine 
Gruppen von etwa 8 ^m langen adenalen Rhabditen liegen zerstreut in der 
Epidermis. Die Stabchenstrafien sind deutlich ausgebildet. Gegen die Mund-
öffnung ziehen von caudal dichte Padiungen von Rhabditen. 

( 366 ) 



Abb. 1: Macrostomum asterkis. A. Habitus. B. Organisationsschema. C, D. Verschledene 
Ansichten des Penisstiletts. Der Pfeil in C weist auf die Austrittsstelle für das Sperma hin. 
E. Bewimperung. F. Hinterende. G. Sagittalrckonstruktion der Genitalregion. Dic Ring-
muskulatur um die Vesicula seminalis ist nur tcilwcise eingetragen. Das Penisstilett ist zur 
Darstellung der in seinem proximalen Abschnitt gclegenen Kornsekretdriisen teilweisc ge-

öffnet gezeidinet. 
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Die grofien nierenförmigen Augen (Lange bis 13 (tm) liegen unmittelbar 
hinter dem Cerebralganglion. 

Mundöffnung und Darmtrakt bieten keine Besonderheiten. Als Nahrung 
wurden Diatomeen und Foraminiferen beobachtet. 

M a n n l i c h e G e s c h l e c h t s o r g a n e (Abb. I B - D ; F, G): Die Hoden 
sind langgestreckt-eiförmig und liegen zu beiden Seiten des Vorderdarms 
(Abb. IB). Vasa deferentia konnten am lebenden Tier nicht beobachtet 
werden. Hinter dem weiblichen Porus sind die mannlichen Ausfuhrgange 
zu einer von einem dunnen Epithel umgebenen falschen Samenblase er-
weitert, auf die - durch eine kurze Einschnürung getrennt - die eigentliche 
Vesicula seminalis folgt. Sie ist in ganzer Lange von Ringmuskulatur um-
geben. Je nach der FüUung mit Spermien kann die falsche Samenblase oder 
die Vesicula seminalis gröfier erscheinen. Ein kurzer Gang verbindet Vesicula 
seminalis und Vesicula granulorum; letztere ist jedoch nicht scharf abgegrenzt, 
sondern in die proximale Erweiterung des Stiletts einbezogen. Hier liegt 
eine kleine, relativ kompakte Gruppe von Kornsekretdrüsen (Abb. IC, D,G). 

Das Kopulationsorgan besteht aus einem weiten proximalen Trichter, der 
in eine lange, sdiarf ausgezogene Spitze auslauft, die annahernd rechtwinklig 
zur Langsachse des Trichters verlauft; je nach der Lage des Stiletts ergeben 
sich im Quetschpraparat dabei etwas unterschiedlidie Bilder (Abb. IC, D). 
In seinem proximalen Teil ist das Stilettrohr verhaltnismafiig dünnwandig; 
wahrscheinlich hat es hier im Quersdinitt die Form eines Halbkreises und 
ist an einer Seite offen. In Seitenansidit ersdieint es schrag abgeschnitten 
(Abb. ID). Terminal ist das Stilett geschlossen; die Austrittsöffnung für das 
Sperma liegt auf der konvexen Seite des Stilettrohrs etwa 4-6 [im vor dessen 
Ende (Abb. IC, D). Bei einer bestimmten Lage des Stiletts ist vor der Aus
trittsöffnung deutlich eine brückenartige Struktur zu erkennen. Proximal 
mifit der Trichter 13-16 f̂ im im Durchmesser (10 Tiere); seine Lange vom 
Zentrum des Rohres bis zur Spitze schwankt zwischen 25 und 32 îm. 

Der das Kopulationsorgan umgebende mannliche Genitalkanal ist dünn
wandig und unbewimpert. Die mannliche öffnung liegt vor der Schwanz-
platte. 

W e i b l i c h e G e s c h l e c h t s o r g a n e (Abb. 1 A, B, F, G). Die Keimzonen 
des Ovars liegen kurz hinter den Hoden an den Körperseiten. Das weibliche 
Atrium befindet sich dicht hinter der Körpermitte; eine Verbindung zu der 
bewimperten Vagina war am Schnittmaterial nicht nachweisbar. Die weib
lichen Organe münden etwa bei Va der Körperlange durch einen von einem 
auffallenden Kittdrüsenkomplex umgebenen Porus aus. Die langlich-ovalen 
Sekretgrana sind etwa 2-3 um lang und etwas über 1 jim breit. 

( 368 ) 
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D i s k u s s i o n 
Für einen Vergleich mit der vorliegenden Art kommen in erster Linie 

M. beaufortensis Ferguson, 1937 und M. pusillum Ax, 1951 in Frage. 
Die von FERGUSON (1937) aus North Carolina beschriebene Art gleicht 

den uns vorliegenden Tieren habituell, in der Pigmentierung und in Form 
und Gröfie des mannlichen Kopulationsorgans. Unterschiede bestehen in 
folgenden Merkmalen: Kornsekretdrüsen finden sich auch aufierhalb des 
Stiletts, Tastwimpern sind auf das Hinterende beschrankt, die Haftröhrchen 
sind sehr viel langer und im Parenchym sind Zoochlorellen vorhanden. 

Noch engere Beziehungen bestehen zwischen den uns vorliegenden Tieren 
und M. pusillum: Beide Arten besitzen etwa dieselbe Körperlange, -gestalt 
und -farbung, eine caudale Haftplatte, lange Tastwimpern, die gehauft am 
hinteren Körperpol auftreten und von einigen kürzeren Wimpern umgeben 
sind (cf. Ax 1951; FAUBEL 1974). Auch in Gestalt und Gröfie des Kopu
lationsorgans besteht ein hohes Mafi an Übereinstimmung. Andererseits 
treten konstant einige Unterschiede auf. Neben schwer quantifizierbaren 
Differenzen in der Lage von Hoden, Ovarien und M^eiblicher öffnung 
betreffen sie vor allem das kutikulare Stilett. So fehlen bei M. astericis 
die knopfförmigen Verdickungen im mittleren Stilettabschnitt, der Trichter 
ist proximal kontinuierlich verbreitert und schlieElich besitzt M. astericis 
im Gegensatz zu M. pusillum eine falsche Samenblase. 

Wegen dieser Unterschiede erscheint uns die Aufstellung einer neuen Art 
gerechtfertigt; diese ist allerdings sehr eng mit M. pusillum verwandt und 
als deren Schwesterart anzusehen. Andere Arten mit einem ahnlich gestal
teten Stilett (z. B. M. hystricinum Beklemischev, 1951) weichen in zusatz-
lidien Merkmalen (Gröfie, Pigmentierung, Bewimperung des Atriums etc.) 
von M. astericis ah. 

ö k o l o g i e 
Die Art wurde nur in sandigen Lebensraumen auf der Südseite der Insel 

Santa Cruz beobachtet, wo sie sich teils im oberen Sublitoral, teils in kleinen 
Sandansammlungen von Felstümpeln des Eulitorals fand. Hinsichtlich ihrer 
Korngröfic waren die besiedelten Sedimente recht untersdiiedlich. 

Macrostomum ohelicis nov. spec. 
(Abb. 2) 

F u n d o r t e 

James: Lagune von Espumillas (VI, 2b = Locus typicus). Santa Cruz: Bahi'a Academy 
(IX, 5e). 
M a t e r i a l : Lebendbeobachtungen; 20 Schnittserien. Holotypus: 1 Sagittalschnittserie. 

( 369 ) 
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Die Art wird knapp 2 mm lang, doch wurden auch geschlechtsreife Tiere 
beobachtet, die nur etwa 1 mm maften. 

Der Körper ist verhaltnismafiig plump, besitzt ein undeutlich abgesetztes, 
frontal halbkreisförmig gerundetes Vorderende und eine nahezu quadratische 
caudale Haftplatte. Im auffallenden Licht erscheinen die Tiere weifilich, 
im durchfallenden grau. Sie bewegen sich lebhaft kriechend umher und 
können auch recht gewandt und schnell umherschwimmen. 

Die allgemeine Körperbewimperung besteht aus etwa 4 |.tm langen Cilien. 
Diese werden von einzelnen Tastborsten überragt, die am Vorderpol und 
insbesondere am Hinterende etwas gehauft stehen. Die langsten und kraftig-
sten Wimpern (25-30 î m) finden sich an den Körperselten. 

Die Schwanzplatte ist mit einer grofien Zahl kurz-kegelförmiger Haft-
röhrchen besetzt, die bis zu 7 |.im lang werden. 

In der Epidermis liegen einzelne Gruppen adenaler Rhabditen, die durch 
betrachtliche Abstande voneinander getrennt sind und nur im Bereich der 
caudalen Haftplatte etwas gehauft auftreten. Zum Vorderende des Körpers 
ziehen deutlidie Stabchenstrafien, etwa 6 an der Zahl, gebildet von 10 ^m 
langen und weniger als 1 ^m breiten Rhabditen, die durch einen Frontal-
porus ausmünden. Auch zur Mundöffnung verlaufen deutliche Rhabditen-
felder, die von langen und schmalen ( 1 2 X 1 j.im) und von ziemlich kurzen 
(4 ^m) Rhabditen gebildet werden. 

Die nierenförmigen Augen sind, gemessen an der Körperlange, verhaltnis-
mafiig klein und liegen kurz hinter dem Gehirn. 

Dicht dahinter befindet sich die verhaltnismafiig kurz erscheinende, aber 
offenbar sehr erweiterungsfahige Mundöffnung, die in den ganz bewimper-
ten, voluminösen Darm übergeht. Die Tiere sind sehr gefrafiig. Im Darm 
wurden aufierDiatomeen mehrfach andere Turbellarien (insbesondere Macro-
stomiden) und einmal eine Milbe beobachtet. 

M a n n l i c h e G e s c h l e c h t s o r g a n e (Abb. 2A, C-E). Die paarigen Ho-
den sind ziemlich klein, eiförmig bis dreieckig und liegen im Bereich der 
vorderen Körpereinschnürung zu beiden Seiten des Darmes. Das Vas deferens 
mündet in eine ebenfalls ziemlich kleine Samenblase (40-50 X 15-20 ^m), 
die in ganzer Lange von Ringmuskulatur umgeben ist. Eine falsche Samen
blase fehlt. Ein kurzer Gang führt von der Vesicula seminalis in das Kopu-
lationsorgan, in dessen proximalem, erweiterten Teil zahlreiche Kornsekret-
drüsen liegen. 

Das Kopulationsorgan gleicht in seiner Gestalt dem der vorigen Art, d. h., 
es besteht aus einem trichterförmig erweiterten Anfangsteil und einer im 
Winkel von etwa 90 Grad dagegen abgesetzten, haarfein auslaufendenSpitze. 

( 370 ) 



Abb 2 Macrostomum obehcis A Organisationssdiema Der weiblidic Porus ist nicht ein-
getragen, da er am lebenden Tier nicht beobachtet wurde. B Sagittalrekonstruktion der 
weiblichen Gesciileditsorgane C Sagittalrekonstruktion der mannlichen Geschleditsorgane. 
Die Ringmuskulatur um die Vesicula seminalis ist nur teilweise eingezeichnet, die das Stilett 
umgebende Muskulatur ist ebenso wie in Bild D weggelassen Stilett zur Darstellung der 

Kornsekretdrusen geoffnet gezeichnet. D. Stilett. E. Caudale Haftplatte und Stilett, 
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Die Austrittsstelle für das Sperma liegt sehr wahrsdieinlich vor dieser Spitze 
auf der konvexen Seite im Anfangsteil des Hakens. Der proximale Abschnitt 
des Kopulationsorgans ist nur mafiig erweitert; sein Rand ist schrag abge-
sdinitten. Die Dimensionen des Kopulationsorgans variieren betrachtlich. 
Vom Zentrum des proximalen Trichterrohrs bis zur Spitze kann es zwischen 
35 und 50 (xm messen; der Durchmesser des Trichters schwankt zwischen 16 
und 25 |im. 

Der das Kopulationsorgan umgebende Genitalkanal ist dünnwandig und 
unbewimpert. Ring- und Langsmuskeln umgeben das Stilett; letztere ziehen 
auch in es hinein. Die mannliche öffnung liegt etwa an der Grenze von 
Rumpf und Sdiwanzplatte. 

W e i b l i c h e G e s c h l e c h t s o r g a n e (Abb. 2A, B). Die Ovarien liegen 
im vorderen Körperabschnitt, nur wenig hinter den Hoden; sie besitzen 
paarige Keimzonen. Zahlreiche Oocyten können gleichzeitig heranreifen. 
Oft bilden sie eine deutliche Querreihe kurz vor der Körpermitte. Das kleine 
Atrium femininum ist zum Ovidukt hin von einer Schicht hoher, unbewim-
perter Zeilen begrenzt. Es geht in eine bewimperte Vagina über, die von 
einem stark ausgebildeten Kittdrüsenkomplex umgeben ist. Die weibliche 
öffnung liegt etwas hinter der Körpermitte; der Darm verlauft noch einige 
100 ^m weiter caudad. 

D i s k u s s i o n 
Bisher sind zahlreiche Macrostomum-Anen mit einem prinzipiell ahnlich 

gebauten Stilett besdirieben worden. Die vorliegende unterscheidet sich deut-
lich von M. astericis nov. spec, M. beaufortensis Ferguson, 1937 und M. 
pusillum Ax, 1951 in Gröfie, Körpergestalt, Farbung und Details der Ge
schlechtsorgane. Dagegen ist die Abgrenzung gegen die taxonomisch schwie-
rige „M- hystricinum-Gruppe", bei der das Penisstilett relativ einheitlich 
gebaut ist, nidit einfach. 

M. hystricinum Beklemischev, 1951 besitzt nach seiner unter dem Namen 
M. appendiculatum erfolgten Beschreibung durch LUTHER (1947) im mann-
lichen Trakt eine falsdie Samenblase, Ringmuskulatur um den Ductus inter-
vesicularis und eine deutlich abgegrenzte Vesicula granulorum. Aufierdem 
liegen offenbar die weiblichen Geschlechtsorgane wesentlidi weiter hinten als 
bei unserer Species. 

M. rubrocinctum Ax, 1951 {= M. parthenopeium Beklemischev, 1951) ist 
durch die auffallende Pigmentierung des Vorderendes, die weiter hinten ge
legenen weiblichen Geschlechtsorgane und den Besitz einer falschen Samen
blase als getrennte Art anzusehen. 

( 372 ) 
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M.fergussoni Beklemischev, 1951 besitzt ein mehr S-förmig geschwungenes 
Stilett. 

Schliefilidi liegen uns Zeichnungen mehrerer zu dieser Gruppe gehörender 
Arten vor, die Herr Dr. R. RIEGER an der amerikanischen Ostkiiste und auf 
den Bermudas fand"''. Keine davon ist mit dem uns vorliegenden Material 
identisch. Da Herr RIEGER eine Revision dieser Artengruppe plant, möditen 
wir dieser hier nicht vorgreifen. Jedenfalls ist unserer Auffassung nach 
M. ohelicis von den übrigen, genauer beschriebenen Arten dieser Gruppe so 
deutlich unterschieden, dafi es mit Sicherheit als eigene Art angesehen werden 
kann. 

ökologie 
Die Art wurde lediglich an zwei unter ökologischen Aspekten nicht genauer 

untersuchten Stellen gefunden. Beide sind zum Eulitoral zu rechnen und als 
lenitische Lebensraume anzusehen. 

Macrostomum majesticis nov. spec. 
(Abb. 3-4) 

F u n d o r t e 

Santa Cruz: Bahi'a Academy, Südseite (IX, 6a = Locus typicus). Weitere Fundstellen: 
s. Abb. 3. 
M a t e r i a l : Lebendbeobaditungen; 19 Sdinittserien. Holotypus: 1 Sagittalschnittserie. 

Die recht kleine Art erreicht eine Lange von etwa 0,5 mm. 
Bei ruhig kriechenden Tieren erscheinen die Körperseiten fast parallel 

und nur im mittleren Körperabschnitt leicht vorgewölbt. Das Vorderende 
ist quer abgestuft bis abgerundet, das Hinterende als breite Haftplatte nur 
schwach abgesetzt (Abb. 4A). Im auffallenden Licht erscheinen die Tiere 
weifilich, im durchfallenden grau. 

Die Körperbewimperung ist kurz; nur einige wenige, bis 12 (im lange 
Tastwimpern überragen sie. 

Die caudale Haftplatte tragt eine grofie Zahl kurzer, abgestutzter Haft-
röhrchen, die kaum langer als 5 p,m werden. 

Die Epidermis enthalt zahlreiche Gruppen tief eingesenkter adenaler 
Rhabditen, die besonders lm Bereich der Schwanzplatte sehr dicht gehauft 
sind. Die einzelnen Rhabditen sind vorn bis zu 8 ^m, hinten bis zu 10 fim 
lang. Die Lange eines Bundels betragt im vorderen Körperabschnitt bis zu 12, 

'•• Wir mochten auch an dieser Stelle Herrn Dr. RIEGER für die gezeigte Hilfsbereitschaft 
sehr herzlich danken. 
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I.,-

Ö' 
D Marchena P)Tower 

Santa Cruz Barrington 

San Cristobal 3, 

I" '<S^ 
Abb. 3: Macrostomum majesticis. Verbreitung innerhalb des Archipels. Die durdi Kreise 
gekennzeichneten Untersudiungsstellen sind bei Ax & SCHMIDT benannt und charakterisiert. 

Sdiwarz ausgefüllte Kreise kennzeidinen die Fundstellen der Art. 

im Bereidi der Schwanzplatte bis zu 15 \xm. Einzeln liegende Rhabditen 
finden sich vor allem im vorderen Körperabschnitt. Zum Vorderende hin 
verlaufen gut entwickelte Stabchenstrafien. Jederseits ziehen 6-7 Streifen 
von Rhabditen zur Mundöffnung; zwischen ihnen ist das körnige Sekret der 
Pharynxdrüsen zu erkennen. 

Die etwa 6 um langen, ovalen bis nierenförmigen Augen liegen unmittelbar 
hinter dem Gehirn. 

Die Mundöffnung ist ein verhaltnismafiig langer Spalt; der Darmtrakt 
lafJt am lebenden Objekt keine Besonderheiten erkennen. 

M a n n l i c h e G e s c h l e c h t s o r g a n e (Abb. 4A, C-E). Die paarigen Ho-
den sind recht voluminös und liegen kurz vor der Körpermitte. Das Vas 
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Abb. 4: Macrostomum majesticis A. Organisationssdiema. B. Habitus. C. Penisstilett. 
D. Endabschnitte der mannlidien Gesdileditsorgane E. Sagittalrekonstruktion der Genital-
region. Aus Grunden der Übersiditlidikeit wurde der Abstand zwisdien den beiden Ge-
sdileditsöffnungen etwas vergröCert gezeidinet und der Komplex falsdie Samenblase/Vesicula 

serainalis leidit verkiirzt wiedergegeben. 
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deferens erweitert sich zu einer sehr grofien, von einem dunnen Epithel 

umgebenen falschen Samenblase, auf die eine von schwacher Ring- und 

Langsmuskulatur umgebene Vesicula seminalis folgt. Ein kurzer Ductus 

intervesicularis verbindet sie mit der eiförmigen Vesicula granulorum, deren 

weitlumiger zentraler Kanal bewimpert ist (nur an einer Schnittserie be-

obachtet). Zwei Gruppen von Kornsekretdrüsen sind vorhanden: Eine um-

gibt den Ductus intervesicularis und ergiefit ihr Sekret in den proximalen 

Abschnitt der Vesicula granulorum. Weitere Kornsekretdrüsen liegen im 

Anfangsteil des Penisstiletts. 

Das Stilett ist ein langgestrecktes, leicht gesdiwungenes, proximal etwas 

erweitertes Rohr, dessen Wand lediglich an der aufiersten Spitze gering-

fügig verdickt ist. Terminal erscheint das Rohr nahezu gerade abgestutzt; 

proximal ist sein Querschnitt kreisförmig (Abb. 4C, D) . Die Lange des 

Stiletts war bei Tieren aus verschiedenen Populationen relativ einheitlich 

und betrug 37-45 jim (14 Messungen). Der Durchmesser des Rohres lag im 

proximalen Bereich zwischen 9 und 12 jtm, kurz vor der Mündung zwischen 

2 und 2,5 |.im. N u r bei einem sehr kleinen Tier erreichte das Stilett ausnahms-

weise lediglich eine Lange von 25 |.im. 

Am oberen Teil des Stiletts setzen Langsmuskeln an und ziehen etwa bis 

In die Stilettmitte. Der das Kopulationsorgan umgebende Genitalkanal 

besitzt ein dunnes Epithel und ist terminal bewimpert . Der mannliche 

Porus liegt im Bereich der caudalen Haf tp la t te . 

W e i b l i c h e G e s c h l e c h t s o r g a n e (Abb. 4A, E). Die paarigen Ovarien 

liegen etwa in der Mitte des Körpers kurz hinter den Hoden. Auf den 

Ovidukt folgt ein dickwandiges Atrium, das in eine von Kittdrüsen flan-

kierte, bewimperte Vagina überleitet. Der weibliche Porus liegt etwa dort , 

WO der blind geschlossene D a r m endet. 

D i s k u s s i o n 

Ahnlich geformte Stilette finden sidi bei M. orthostylum Braun, 1885 var. 

curvata Papi , 1951; M. lutheri Beklemischev, 1927; M.obtusum (Vejdovsky, 

1895) sensu P A P I 1951; M. sensitivum (Silliman, 1885); M. finlandense 

Ferguson, 1940 und M. tenuicauda Luther, 1947 (cf. BRAUN 1885; SILLIMAN 

1885; VEJDOVSKY 1895; BEKLEMISCHEV 1927; FERGUSON 1940; LUTHER 1947; 

P A P I 1951). 

Abgesehen davon, dafi alle diese Arten Süfiwasserbewohner sind (ledig

lich M. tenuicauda kommt in schwach brackigem Wasser vor), bestehen zu 

jeder einzelnen von ihnen genügend morphologische Unterschiede (auch im 

Feinbau des Penisstiletts), um M. majesticis als eigene Art zu kennzeichnen. 

( 3 7 6 ) 
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ökologie 
M. majesticis ist eine der Arten, für die genauere Angaben über ihre Ver-

teilung innerhalb des Sandhanges gemacht werden können. Bezogen auf 
Seekartennull (vergl. SCHMIDT 1974, p. 63 f) ergab sich wahrend der Unter-
suchungen folgendes Verteilungsbild: 

Höhe über Seekarten

null (cm) - 4 0 . . . O 10 20 30 4 0 50 6 0 70 8 0 . . . 2 2 0 

Individuenzahl 5 23 32 2 2 41 51 18 2 6 5 21 

Von 244 gezahlten Individuen fanden sich also 213 (=87,5"/o) zwischen 
O und 70 cm über Seekartennull. Somit besiedelt die Art im wesentlichen 
den unteren Hang und dringt nur in geringem Mafi in die Feuchtsandzone 
des mittleren Hanges ein. 

Insgesamt tritt M. majesticis in geringer Abundanz auf; selten finden sich 
mehr als 10 Tiere in 100 cm' Substrat; einmal wurden 11 Tiere in 50 cm-' 
Sediment gezahlt. 

Macrostomum trouhadicis nov. spec. 
(Abb. 5, 6) 

F u n d o r t 

Santa Cruz: Bahi'a Academy, Nordseite (IX, 5d = Locus typicus). Im Bereich der 
Niedrigwasserlinie. 
M a t e r i a l : Lebendbeobaditungen an zwei Tieren. 

Die sehr kleinen Tiere mafien 0,3 bis 0,4 mm; die Art dürfte somit zu den 
kleinsten Macrostomidae gehören. 

Der Körper ist schlank mit einer leichten Einschnürung im Bereich des 
Pharynx und einem sidi allmahlich verschmalernden Hinterende, das in eine 
nur undeutlich abgesetzte Haftplatte auslauft (Abb. 6A). Die sehr lebhaft 
umherkriechenden oder -schwimmenden Tiere sind farblos. 

Die Körperbewimperung besteht aus etwa 3 jim langen Cilien; diese 
werden von einzelnen langeren Tastwimpern überragt, die am Vorderende 
steif, an den Körperseiten und am Hinterende biegsamer erscheinen. Am 
vorderen Körperpol messen sie bis zu 6, an den Körperseiten etwa 8-10, 
am Hinterrand, wo sie leicht gehauft stehen, bis zu 14 |xm. 

Die caudale Haftplatte tragt einige wenige, zitzenförmige Haftröhrdien 
von 5-6 [xm Lange. 

In der Epidermis liegen in ziemlichem Abstand voneinander einzelne 
Gruppen tief eingesenkter adenaler Rhabditen; lediglich im Bereich der 

( 377 ) 
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Abb 5 Macrostomum troubadicts Organisationssdiema 

( 378 ) 



Interstitielle Fauna von Galapagos 19 

Abb. 6: Macrostomum troubadicis A. Habitus. B. Hinterende mit Penisstilett. 

Schwanzplatte sind sie etwas gehauft. Die Gesamtlange eines Bundels betragt 
etwa 8 \im. Zum Vorderpol verlaufen Stabchenstrafien; weitere Rhabditen-
ziige ziehen von caudal zur Mundöffnung. 

Augen fehlen. Mund, Pharynx und Intestinum liefien am lebenden Tier 
keine Besonderheiten erkennen. 

M a n n l i c h e G e s c h l e c h t s o r g a n e (Abb. 5, 6B). Die relativ grofien 
Hoden liegen kurz vor der Körpermitte. Eine falsche Samenblase ist an-
scheinend nicht vorhanden. Die Vesicula seminalis erschien bei beiden Exem
plaren etwa dreieckig und war prall mit Spermien gefüllt. Ein kurzer Ductus 
intervesicularis verbindet sie mit einer eiförmigen Vesicula granulorum, die 
in ihrer Langsachse rund 10 (im mifit. 

Das sich anschlieftende Penisstilett gleicht in seiner Lange (43 fim) und 
Form dem von M. majesticis. Bei genauerer Betrachtung ergeben sich jedoch 
Unterschiede. So ist das Rohr in seinem Anfangsabschnitt nicht erweitert 

( 379 ) 
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und dementsprechend betragt sein Durdimesser hier nur etwa 4-5 [im gegen-
über 9-12 î im bei der vorigen Art. Zudem ist es im distalen Abschnitt nidit 
einsinnig gebogen, sondern leicht S-förmig gekrümmt (vergl. Abb. óB mit 
Abb. 4C). Terminal ist das Kopulationsorgan gerade abgestutzt und nur 
wenig schmaler als in seinem proximalen Teil. 

W e i b l i c h e G e s c h l e c h t s o r g a n e (Abb. 5). Wegen des Fehlens von 
Schnittseriensindgenauere Aussagen hierkaum möglich. DiepaarigenOvarien 
liegen hinter den Hoden an den Körperseiten. Bei einem Tier wurde eine 
grofie, reife Eizelle an der Grenze von mittlerem und hinterem Körperdrittel 
beobachtet. Hier dürfte die weibliche öffnung liegen. 

D i s k u s s i o n 
Hierfür kommen praktisch dieselben Arten wie bei der zuvor behandelten 

Species in Betracht, eventuell auch noch M. balticum Luther, 1947. Zu allen 
ergeben sich wiederum deutliche Unterschiede, die nicht nur den Lebensraum, 
sondern auch morphologische Merkmale betreffen. So besitzen M. ortho-
stylum Braun, 1885 var. curvata Papi, 1951; M. lutheri Beklemischev, 1927; 
M. obtusum (Vejdovsky) sensu PAPI 1951; M. sensitivum (Silliman, 1885); 
M. finlandense Ferguson, 1940; M. tenuicauda Luther, 1947 und auch M. 
balticum Luther, 1947 (also alle in Frage kommenden Arten) Augen und 
sind durchweg wesentlich gröfier. Unterschiede in Zahl und Anordnung der 
adenalen Rhabditenbündel, in der Zahl der caudalen Haftröhrchen und im 
Feinbau des mannlichen Kopulationsorgans kommen hinzu. Das Penisstilett 
gleicht noch am ehesten dem von M. finlandense und manchen Darstellungen 
des Stiletts von M. balticum. Die Stilette dieser Arten sind mit 135 bzw. 
76 urn jedoch wesentlich gröfier und zudem ist das von M. finlandense starker 
geschwungen, wahrend am Stilett von M. balticum die Spitze mehr haken-
förmig abgesetzt ist. 

Auch zu M. majesticis ergeben sich deutliche Unterschiede: Körperform, 
viel geringere Rhabditenzahl, Fehlen von Augen und wahrscheinlich das 
Fehlen einer falschen Samenblase. 

Somit ist M. troubadicis als neue Species anzusehen, wobei unklar bleibt, 
welche der bisher beschriebenen Macrostomum-Species als seine Schwesterart 
anzusehen ist. 

ö k o l o g i e 
Da es sich um einen Einzelfund handelt, sind allgemeinere Angaben nicht 

möglich. Die Tiere entstammten recht heterogenem und relativ grobem Sedi
ment im Bereidi der Niedrigwasserlinie. 

( 3 8 0 ) 
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Macrostotnum prognosticis nov. spec. 

(Abb. 7, 8) 

F u n d o r t 

Tower: Bahia Darwin (V, la = Locus typicus). 
M a t e r i a l : Lebendbeobachtungen; 3 Schnittserien. Holotypus: 1 Sagittalschnittserie. 

Nadi unseren Messungen erreichen die Tiere eine Lange von bis zu 0,8 mm. 
Der mittlere Abschnitt des Körpers ist etwas erweitert und geht ohne 

scharfe Grenze in das leicht abgerundetc Vorderende über. Hinter dem Darm 
verschmalert sich der Körper zu einer breiten Schwanzplatte. Die Tiere 
erscheinen im auffallenden Licht weifi, im durchfallenden grau. 

Die allgemeine Körperbewimperung ist kurz und wenig auffallend. Auch 
Tastwimpern sind nur sehr sparlich vorhanden. Frontal stehen kurz-stift-
förmige, an der caudalen Haftplatte etwas biegsamere Wimpern von bis 
zu 15 |im Lange. 

Die Haftplatte ist dicht mit kurz-zylindrischen Haftröhrchen von etwa 
4-5 \im Lange besetzt. 

In der Epidermis liegen einzelne Gruppen adenaler Rhabditen, die in 
ihrer Gesamtheit bis zu 12 |,im messen. Sie sind sehr tief, zum Teil bis zu 
20 j,im, eingesenkt, und zwar oft bis unter den Hautmuskelschlauch. Am 
vorderen und am hinteren Körperpol sind sie leicht gehauft. Zum Vorderende 
ziehen sehr kraftig ausgebildete Stabchenstrafien, zur Mundregion von caudal 
bogenförmig geschwungene Rhabditenfelder. 

Die Augen sind auffallend klein und messen nur etwa 6 X 4 ^m. Ein 
Exemplar war blind. 

Die Mundöffnung ist klein, das Intestinum sackförmig und ziemlich 
voluminös. 

M a n n l i c h e G e s c h l e c h t s o r g a n e (Abb. 7, 8). Die paarigen,eiförmigen 
Hoden sind relativ grol? und liegen etwas vor der Körpermitte. Das Vas 
deferens mündet in eine von einem dunnen Epithel umgebene Vesicula 
seminalis, die über einen sehr kurzen Ductus intervesicularis mit einer im 
Innern bewimperten und von einem hohen Zylinderepithel umgebenen Vesi
cula granulorum in Verbindung steht, die von flacher Ringmuskulatur um-
geben ist. Proximal münden Gruppen von Kornsekretdrüsen in sie ein. 

Das Penisstilett ist proximal ein im Querschnitt rundliches Rohr von 
etwa 25-30 um Lange; zumindest der in einem Winkel von ca. 90° scharf 
dagegen abgesetzte distale Abschnitt ist auf der konkaven Seite des Stiletts 
deutlich rinnenförmig eingetieft. Terminal erscheint der Rand des Stiletts 
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Abb. 7 : Macrostomum prognosttcts Organisationsschema. 
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Abb. 8. Macrostomum prognosttcts Sagittalrekonstruktion der Genitalregion. Die Ring-
muskulatur um die Vesicula granulorum ist nidit eingezeichnet. 

leicht verdickt. Die Austrittsstelle für das Sperma liegt am Ende des Kopu-
lationsorgans, das proximal von kraftigen Ringmuskeln umgeben ist. 

Der das Kopulationsorgan umgebende Genitalkanal geht in ein erweitertes 
und bewimpertes mannliches Atrium über. Der mannliche Porus liegt im 
Übergangsbereich zwischen Rumpf und Schwanzplatte. 

W e i b l i c h e G e s c h l e c h t s o r g a n e (Abb. 7, 8). Da keines der ge-
schnittenen Tiere ein ausgereiftes weibliches Genitalsystem besafi, sind unsere 
Beobachtungen hierüber lückenhaft. Die Keimzone des Ovars ist paarig und 
liegt offenbar relativ weit hinten im Kórper. Weit entwickelte Oocyten 
wurden bei lebenden Tieren kurz hinter dem Darmtrakt beobachtet. Die 
bewimperte Vagina ist von einem grofien Kittdrüsenkomplex umgeben und 
mündet kurz vor dem mannlichen Porus aus. Eine Verbindung nach innen 
war nicht nachzuweisen. 

( 383 ) 
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D i s k u s s i o n 
M. prognosticis weist im Bau des Kopulationsorganes Beziehungen zu 

M. subterraneum Rixen, 1961 auf. Das Stilett dieser Art mifit jedoch 115 itm 
und erreidit somit etwa die vierfache Lange des Kutikularrohres der neuen 
Species. 

ö k o l o g i e 
Die Art wurde lediglich in dem aus einem sehr heterogenen Sediment 

aufgebauten Strand der Bahia Darwin auf Tower gefunden. Sie kam dort 
in sehr geringer Abundanz (bis zu 3 Tiere in 100 cm' Sediment) im Bereidi 
von — 40 bis + 120 cm (bezogen auf Seekartennull) vor. 

Macrostotnum tniraculicis nov. spec. 
(Abb. 9) 

F u n d o r t 
Santa Cruz: Südseite, Bahïa Tortuga (IX, 7a = Locus typicus), in grobem, mit Feinsand 

untermisditem Sdiill in der Nahe der Hodiwasserlinie. 
M a t e r i a l : Lebendbeobachtungen; 11 Sdinittserien; Holotypus: 1 Sagittalsdinittserie. 

Die Tiere können eine Lange von etwas mehr als 600 fim erreidien. 
Der Körper verbreitert sidi vom Vorderende bis zum Ende des mittleren 

Drittels hin allmahlich, ohne dafi ein Kopfabschnitt deutlich abgesetzt ware; 
nach hinten verschmalert er sich zu einer halbkreisförmigen bis stumpf-vier-
eckigen Haftplatte. Im auffallenden Licht erscheinen die Tiere weifilidi, 
im durdifallenden hellgrau. 

Der Körper ist mit kurzen Wimpern besetzt, die nur an den beiden Körper-
polen von etwas langeren Tastwimpern überragt werden. Diese werden vom 
etwa 7-8 |im lang; hinten sind sie gelegentlich etwas langer. 

Die caudale Haftplatte tragt eine Reihe kurzer, schwer siditbarer Haft-
röhrchen, die etwa 3-4 [im lang werden dürften. 

Rhabditen sind nur relativ sparlich vorhanden. Gruppen adenaler Rhab
diten (Lange der einzelnen Rhabditen 6-7 (im) sind selten; am haufigsten 
treten sie noch am Vorderpol und im Bereich der Schwanzplatte auf. Etwa 
50 [im hinter dem Vorderende war bei mehreren Tieren jederseits eine auf-
fallende, besonders grofie Gruppe von Rhabditen zu beobachten. Die Stab-
dienstrafien sind nur schwach entwickelt. Dagegen sind schrag hinter der 
Mundregion kraftige Züge 6-7 î im langer Rhabditen vorhanden, die caudad 
immer auffalliger werden. 

Augen fehlen. Mundöffnung, Pharynx und Darmtrakt bieten keine Be-
sonderheiten. 
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Abb. 9: Macrostomum miraculicis. A. Organisationsschema. B, C. Hinterende, versdiiedene 
Sdiarfenebenen. D. Penisstilett. E. Sagittalrekonstruktion der Genitalregion. Kornsekret-

driisen und Langsmuskulatur um das Stilett weggelassen. 
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M a n n l i c h e G e s c h l e c h t s o r g a n e (Abb. 9A-E). Die paarigen Hoden 
Hegen unmittelbar hinter den zum Mund führenden Rhabditenzügen zu 
beiden Seiten des Darmes. Eine falsche Samenblase fehh; das Vas deferens 
mündet in eine geraumige Samenblase. Diese ist von einem flachen Epithel 
umgeben und über einen kurzen Ductus intervesicularis mit der Vesicula 
granulorum verbunden, die etwa kürbisförmig und prall mit Kornsekret 
gefüUt ist (Abb. 9A, C). Die Kornsekretdrüsen sind machtig entwickelt und 
erfüllen den ganzen Körperabschnitt hinter dem Darm bis hinein in die 
Sdiwanzplatte (Abb. 9A, C). 

Das in ganzer Lange von Ring- und Langsmuskulatur umgebene Stilett 
hat primar die Form eines proximal erweiterten, distal leicht geschwungenen 
Trichters mit rundlichem Querschnitt (Abb. 9D, E). Seine Lange betragt 
45 bis (ausnahmsweise) 75 \im, sein proximaler Durchmesser 13-17, der 
distale etwa 4-5 |,im. Seine spezifische Gestalt erhalt das Kopulationsorgan 
durch zwei Anhange. Etwa auf halber Lange setzt an ihm mit verbreiterter 
Basis ein halbkreisförmiger, frei abstehender und bogenförmig caudad wei-
sender Haken an, der mit schmaler, abgestumpfter Kante frei endet (Abb. 9B, 
D, E). Er kann fast 20 ^m lang werden. An seiner Ansatzstelle erscheint das 
Stilettrohr gelegentlich leidit geknickt. Ein zweiter, kürzerer und spitz zu-
laufender Hakenfortsatz geht von einem ringförmig die öffnung des Stilett-
rohrs umziehenden Wulst aus. 

Die Wand des mannlichen Atriums enthalt Ringmuskeln. Der mannliche 
Porus liegt am Vorderende der Schwanzplatte. 

W e i b l i c h e G e s c h l e c h t s o r g a n e (Abb. 9A, E). Die Keimzone des 
Ovars ist paarig und liegt etwa in der Mitte des Körpers. Dem Ovar zu-
gewendet liegt ein von sehr hohen Zeilen begrenzter Hohlraum, in dem 
gebündelt parallel angeordnete Spermien liegen. Ein weiterer Hohlraum mit 
gewellter, kutikularisierter Wand schlieEt sich an; er geht in einen unbewim-
perten Gang über. Dieser ist durch ein Polster aus keilförmig verdickten 
Ringmuskeln von der bewimperten und von Kittdrüsen umgebenen Vagina 
getrennt. Die weibliche öffnung befindet sich etwa auf gleicher Höhe wie 
der Hinterrand des Intestinums. 

D i s k u s s i o n 
Die weiblichen Organe dieser Art sind recht kompliziert gebaut und er-

innern in einer Reihe von Details an die von M. ermini Ax, 1959. Diese Art 
besitzt jedodi ein langes, gebogenes Stilett, das lediglich an seiner Spitze 
einen kurzen hakenförmigen Fortsatz tragt (cf. Ax 1959). 

Das Penisstilett der vorliegenden Art erinnert am ehesten an das von 
M. evelinae Marcus, 1946 und an das einer noch nicht beschriebenen, von 
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RiEGER in North Carolina gefundenen Art, deren Abbildungen uns vor-
liegen. M. evelinae besitzt nur einen einzigen Stilettfortsatz (cf. MARCUS 1946). 
Demgegeniiber weist das Kopulationsorgan der von RIEGER gefundenen Art 
zwei Anhange auf, doch sind diese anders angeordnet und haben vöUig 
andere Form und Proportionen. 

M. miracuUcis mufi somit ebenfalls als eine neue Species angesehen werden. 

ö k o l o g i e 
Da es sich auch hier um einen Einzelfund handelt, sind keine genaueren 

ökologischen Angaben möglich. 

Macrostomum galloprovinciale nov. spec. 
(Abb. 10) 

F u n d o r t 

Santa Cruz: Bahi'a Academy, Nordseite (IX, 5d = Locus typicus); in heterogenem Sediment. 
M a t e r i a l : Lebendbeobachtungen an zwei Exemplaren. 

Die beiden Tiere waren etwa 400 iim lang; ihre Breite betrug im mittleren 
Körperabschnitt etwa 100 fim. 

Der relativ kurze und breite Körper ist vorn deutlich abgerundet und 
verschmalert sidi nach hinten zu einer nur schwach abgesetzten Haftplatte. 
Die Tiere sind farblos bis leicht grau. 

Die allgemeine Körperbewimperung besteht aus ca. 4 \im langen Cilien. 
Am Vorderende wird sie von einigen steifen Tastwimpern überragt, die bis 
zu 10 |xm lang werden; an der Schwanzplatte stehen einige weitere und 
etwa ebenso lange Tastwimpern. 

Die caudale Haftplatte ist mit mindestens 60 abgestutzten, 3-4 îm langen 
Haftröhrchen besetzt. 

Bundel adenaler Rhabditen sind in verhaltnismafiig grofier Zahl iiber den 
gesamten Körper verstreut und treten insbesondere im Bereich der Schwanz
platte stark gehauft auf. Sie bestehen aus 8-12 leicht gekrümmten, an beiden 
Enden abgestumpften Rhabditen, die rund 12 [xm lang sind und einen 
Durchmesser von 1,5 |j,m haben. Zum Vorderende ziehen Stabchenstrafien, 
zur Mundöffnung von caudal stark halbkreisförmig gebogene Rhabditen-
felder. 

Zwei nierenförmige, schwarze Augen liegen dem Gehirn auf. 
Die schlitzförmige Mundöffnung beginnt etwa auf einem Fünftel der 

Körperlange. Der Darmtrakt bietet keine am lebenden Tier erkennbaren 
Besonderheiten. Als Nahrung wurden Diatomeen, und zwar zum Teil auf-
fallend grofie, beobachtet (Abb. IOC). 
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Abb 10 Macrostomum galloprovinciale A Organisat ionbidicma B Penisstilett und Vesicula 

granulorum C Hab i tu s D Penisstilett und Rhabd i t enbunde l der caudalen Haf tp l a t t e 

E Hin te rende mit Penisstilett und Vesicula granulorum 
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M a n n l i c h e G e s c h l e c h t s o r g a n e (Abb. lOA, B, D , E). Die genaue 

Lage der Hoden konnte nicht beobachtet werden. Ebenso bleibt unklar, ob 

eine falsche Samenblase vorhanden ist. Die Vesicula seminalis ist offenbar 

verhaltnismafiig klein und besitzt wahrscheinlich eine muskulöse Wand. Die 

Vesicula granulorum ist nierenförmig; in ihrem Innern waren zwei Reihen 

dunkler Grana zu erkennen, die sich bis in das Penisstilett hinein verfolgen 

lassen. 

Dieses ist etwa 30 iim lang und hat die Form eines leicht geschwungenen, 

proximal etwas erweiterten Rohres, dessen terminale ö f fnung ringförmig 

von einer ungleichmafiig starken Verdickung umgeben ist. Es war nicht ein-

deutig zu entscheiden, ob das Rohr vollstandig geschlossen ist. 

W e i b l i c h e G e s c h l e c h t s o r g a n e (Abb. 1OA,C). Hier konnte lediglich 

festgestellt werden, dafi die Keimzone des Ovars paarig ausgebildet ist. 

D i s k u s s i o n 

In der Gestalt des mannlichen Kopulationsorgans erinnert die vorliegende 

Art an M. tuba Graff, 1882; M. infundibuliferum Plotnikov, 1905; M. 

pseudoobscurum Beklemischev, 1927; M. rhabdophorum Beklemischev, 1927; 

M. lutheri Beklemischev, 1927; M. clavistylum Beklemischev, 1951; M. 

lacustre Beklemischev, 1951; M. curvituba Luther, 1947; M. minutum Luther. 

1947 sensu BEKLEMISCHEV 1951 und M. mediterraneum Ax, 1956. 

Bei den von PLOTNIKOV und BEKLEMISCHEV (1927, 1951) beschriebenen 

Species handelt es sich mit Ausnahme von M. minutum um Süfiwasserarten 

oderBewohnervonSalzseen. Nach den Abbildungen bei BEKLEMISCHEV (1951) 

bestehen aufierdem zwischen ihnen und M. galloprovinciale deutliche Unter-

schiede in Gröfte und Feinbau des mannlichen Kopulationsorgans. 

M. tuba Graff, 1882 besitzt ein wesentlich langeres und schmaleres Stilett 

(cf. GRAFF 1882). M. curvituba Luther, 1947 ist gröfier und schlanker, 

augenlos, und durch das starker gekrümmte und nahezu dreimal so lange 

Stilett von M. galloprovinciale unterschieden. M. mediterraneum Ax, 1956 

ist deutlich gröfier. Das Stilett dieser Art ist rund 90 \im lang und die Aus-

trittsöffnung für das Sperma liegt subterminal (cf. A x l 9 5 6 ) . Bei M. minutum 

Luther, 1947 sensu BEKLEMISCHEV, 1951 ist das Kopulationsorgan starker 

gestreckt und mit 82 |.im ebenfalls deutlich langer. Ferner ist die Vesicula 

granulorum etwas abweichend gestaltet und schliefilich ist die Ar t augenlos. 

Von allen bisher beschriebenen Macrostomum-Anen ist M. lutheri Bekle

mischev, 1927 der uns vorliegenden Species hinsichtlich der F o r m des Penis-

stiletts am ahnlichsten. Mit 1,5-2 mm Lange ist die Art jedoch sehr viel 

gröfier, besitzt ferner Tastwimpern an den Körperseiten und ein durch die 
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Lange von bis zu 210 |,im stark abweichendes Stilettrohr, dessen Krümmung 
zudem mehr distal liegt. 

M. galloprovinciale kann daher trotz des geringen Materials als selb-
standige Art gekennzeichnet werden. 

ö k o l o g i e 
Hierzu liegen uns genauere Daten nicht vor. 

Macrostomum ideficis nov. spec. 
(Abb. 11-14) 

F u n d o r t e 
Santa Cruz: Puerto Nunez (IX, 4a — Locus typicus, sowie IX, 4b). Weitere Verbreitung: 

siehe Abbildung 11. 
M a t e r i a l : Lebcndbeobachtungen; 6 Schnittserien. Holotypus: 1 Sagittalsdinittserie. 

Die lebhaft umherkriechenden und auch gewandt schwimmenden Tiere 
werden etwa 0,5, gelegentlidi auch 0,6 mm lang. 

Das abgerundete Vorderende ist nur durch eine leichte Einschnürung vom 
übrigen Körper getrennt; das Hinterende ist als kleine, viereckige Schwanz-
platte deutlich abgesetzt. lm auffallenden Licht sind die Tiere weifi, im 
durchfallenden gelblich bis gelblich-grau. 

Die allgemeine Körperbewimperung besteht aus 4-5 ^m langen Cilien. 
Diese werden von langeren Tastwimpern überragt, die insbesondere frontal 
und caudal gehauft stehen. Die frontalen sind ziemlich steif und werden 
knapp 10 î m lang, die hinteren sind biegsamer und erreichen 15 |.im Lange. 

Die caudale Haftplatte tragt etwa 25-30 kurz abgestutzte und 4-5 |̂ m 
lange Haftröhrchen. 

Bundel adenaler Rhabditen liegen verstreut im Körper; am haufigsten 
sind sie an den beiden Körperpolen (Abb. 12A-D). Etwa auf halber Strecke 
zwisdien dem Vorderrand des Körpers und dem Gehirn bilden einige dieser 
Bundel eine undeutliche Querreihe. Die Rhabditenbündel der caudalen Haft-
platte bestehen aus etwa 10-12 leicht gebogenen Rhabditen von bis zu 6 |,tm 
Lange und 0,5-0,6 um Durchmesser. Zum Vorderende ziehen gut entwickelte 
Stabchenstrafien, zur Mundöffnung von caudal stark halbkreisförmig ge-
bogene Rhabditenfelder. Wie die Stabchenstrafien werden sie von ziemlich 
langen und schmalen Rhabditen gebildet. 

Die Tiere sind augenlos. Mundöffnung, Pharynx und Intestinum bieten 
keine Besonderheiten. 

M a n n l i c h e G e s c h l e c h t s o r g a n e (Abb. 12A, C-F). Die etwa 30 \im 
langen, eiförmigen Hoden liegen vor der Körpermitte zu beiden Seiten des 
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Ö' 
Marchena 

Floreana 

|90< 

Abb. 11: Macrostomum ideficis Verbreitung innerhalb des Ardiipels. 

Intestinums. Die Vasa deferentia vereinigen sidi in einer umfangreichen Vesi
cula seminalis; eine falsche Samenblase fehlt. Die nierenförmige Vesicula 
granulorum ist anscheinend nicht von Muskulatur umgeben. 

Das sich anschliefiende Stilettrohr ist von feinerRing-undLangsmuskulatur 
umzogen. Es hat die Gestalt eines leicht gekrümmten Triditers mit terminaler 
öffnung, die auf einer Seite von einer halbkreisförmigen Verdickung um
geben ist. Je nach der Betrachtungsrichtung sieht das Kopulationsorgan daher 
etwas verschieden aus (Abb. 12C, E). Seine Lange betragt 17-21 \im (mög-
licherweise bestehen kleinere Unterschiede zwischen den verschiedenen Popu-
lationen), sein proximaler Durchmesser 7-8 um und der Durchmesser vor 
der terminalen Verdidcung 2-3 ^m. 

Die das Stilettrohr umgebende Wand des Kopulationsorgans besteht aus 
einem dunnen Epithel; der mannlidie Porus liegt im Anfangsteil der 
Sdiwanzplatte. 
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Abb. 12 Macroslomum ideficis A Organisationsschcma B Habitus C Penisstilett und 
Rhabditen D Hmterende E Zwei unterschiedliche Ansichten des Stilettrohrs F Sagittal-
rekonstruktion des Hinterendes Stilettrohr offen gezeichnet, um das Kornsekret zu zeigen. 
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W e i b l i c h e G e s c h l e c h t s o r g a n e (Abb. 12A, F). Die paarigen Keim-
zonen des Ovars liegen hinter den Hoden. Das kugelförmige Atrium enthalt 
in seinem Lumen Spermamassen; es ist von einem dicken, möglicherweise 
syncytialen Epithel umgeben und mündet über eine schrag verlaufende 
Vagina aus, die von Kittdrüsen umgeben ist. Der weibliche Porus liegt nur 
wenig vor dem mannlichen. 

D i s k u s s i o n 
Wie die vorige Art besitzt auch M. ideficis ein kurzes, terminal lippen-

förmig verdicktes Stilett. Für einen Vergleich kommen daher in erster Linie 
die zuvor erwahnten Arten in Betracht, von denen sich M. ideficis aufier in 
anderen Merkmalen durch das sehr kleine und relativ weite Stilettrohr 
unterscheidet. 

2u M. galloprovinciale bestehen Unterschiede in Zahl und Anordnung 
der Rhabditenbündel, im Fehlen bzw. Vorhandensein von Augen, im Bau 
der Vesicula granulorum und in Gröfie und Gestalt des Stilettrohrs. 

Auch M. ideficis ist daher als eine neue Art anzusehen. 

ö k o l o g i e 
Für die innerhalb der Inselgruppe weit verbreitete Art liegen zahlreiche 

Beobachtungen überdieVerteilung im Strand vor. Danach hesiedeh M. idef icis 
im wesentlichen die Feuchtsandzone des oberen Hanges, jenseits der mittleren 
Hochwasserlinie (Abb. 13, 14). Die Entfernung des Siedlungsareals von der 
mittleren Niedrigwasserlinie nimmt mit wachsender Breite des Strandes zu. 
Für die Gesamtheit der in den verschiedenen quantitativen Probenserien 
ausgezahlten Tiere ergibt sich - bezogen auf Seekartennull - folgende Ver-
teilung: 

Höhe über 
Seekarten

null (cm) - 4 0 . . . 120 130 140 150 160 170 180 190 2 0 0 2 1 0 . . . 2 4 0 
Individuenzahl 5 26 79 O 35 151 478 2 8 3 91 65 25 

Von 1238 ausgezahlten Tieren fanden sich also 1182 ( = 95,5 "/o) zwischen 
130 und 210 cm über Seekartennull. 

Siccomacrostomum nov. gen. 

G a t t u n g s d i a g n o s e 
Macrostomidae mit einer einzigen Geschlechtsöffnung. Hoden paarig. 

Vesicula granulorum fehlend. Rein muskulöses Kopulationsorgan vom 
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Siccomacrostomum triviale 

Macrostomum ideficis 

Santa Cruz: Playa Borrero 

28 August 1972 

HWL 

140 

18 19 20 m 

Abb. 13: Verteilung von Siccomacrostomum triviale (fette Zahlen in der oberen Half te 
der Quadrate) und Macrostomum ideficis (magere Zahlen in der unteren Half te der Quadrate) 

im Sandhang von Playa Borrero. 
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o 1 2 3 i S 6 7 e 9 10 11 i ; 13 M IS 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 

Abb. 14: Verteilung von Siccomacrostomum triviale und Macrostomum ideficis im Strand 
von Tower (Darstellung wie in Abb. 13). 

Simplex-Typ. Unpaares Ovar. Vom Endabschnitt des gemeinsamen Aus-
führgangs gehen proximal ein mannliches und ein weibliches Atrium aus. 

Typus der Gattung und einzige Art: Siccomacrostomum triviale nov. spec. 

Siccomacrostomum triviale nov. spec. 
(Abb. 13-16) 

F u n d o n e 
Barrington: Strand 1 (XI, 1 = Locus typicus). Sonstige Fundstellen: s. Abb. 15. 

M a t e r i a l : Lebendbeobaditungen; 16 Sdinittserien. Holotypus: 1 Sagittalsdinittserie. 

Die Tiere werden nur 0,3 bis 0,4 mm lang und gehören daher zu den 
kleinsten Arten innerhalb der Macrostomidae. 

Der insgesamt sehr schlanke Körper ist in der Mitte am breitesten. In Höhe 
der Mundöffnung verschmalert er sich nadi vorn zu einem relativ lang 
ausgezogenen Vorderende. Nach hinten geht er in eine deutlich abgesetzte, 
zungenförmige caudale Haftplatte über. Die Tiere sind im auf fallenden Licht 
weifilidi, im durchfallenden grau gefarbt. 
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Die allgemeine Körperbewimperung wird von zahlreichen langen Tast-
wimpern iiberragt, die an den Körperseiten bis zu 15, vorn und hinten bis zu 
20 nm lang werden. Am Kopfabschnitt fallt jederseits ein Büschel langer 
Wimpern auf, dem eine Reihe langerer, sehr dicht stehender Wimpern folgt. 

Die caudale Haftplatte tragt 35-50 Haftröhrchen von 4 [i.m Lange. 
Bundel adenaler Rhabditen liegen iiberall im Körper; im Bereich der 

Schwanzplatte sind sie stark gehauft. Die einzelnen Rhabditen sind 4-5 |im 
lang. Die Stabchenstrafien und die zum Mund ziehenden Rhabditenfelder 
sind ziemlich auffallend. 

Die Tiere sind blind. Mundöffnung, Pharynx und Intestinum zeigen am 
lebenden Tier keine Besonderheiten. 

M a n n l i c h e G e s c h l e c h t s o r g a n e (Abb. 16A, C-E). Wie die weib-
lichen Organe (s. u.) sind auch die mannlichen auf die beiden hinteren Fünftel 
des Körpers beschrankt und liegen hinter dem Darm. Die paarigen Hoden 

o- .»' 
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\ ""̂ °"L _J 
/ Santa Cruz Barrington 
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jy 

r 
Ö' '̂î  

Abb. 15: Siccomacrostomum triviale. Verbreitung innerhalb des Ardiipels. 
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Abb. 16: Siccomacrostomum triviale A. Organisauonsschema. B. Habitus. C, D. Hinterende. 
E. Sagittalrekonstruktion der Genitalregion. Muskulatur des Kopulationsorgans nur teilweise 

eingezeichnet. 

sind kurz-eiförmig. Das Vas deferens mündet in eine von einem dunnen 
Epithel umgebene, umfangreiche Vesicula seminalis. Eine falsche Samenblase 
wurde nicht beobachtet. Ebenso fehlt einemorphologischabgegrenzte Vesicula 
granulorum. 

Das Kopulationsorgan ist rein muskulös. Es besteht aus einem von Korn-
sekret erfüllten Beutel, der von zwei Muskelschichten (aufiere Ring- und 
innere Langsmuskulatur) umgeben ist. Der rostrale Teil ist cirrusartig ein-
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gestulpt und von aufieren Langsmuskeln und einer kraftigen Schicht von 
inneren Ringmuskeln umgeben. Es kommt also zu einer Umkehr der Muskei-
schichten als Folge der Einstülpung des distalen Teils des Kopulationsorgans 
in den proximalen. 

Das Kopulationsorgan ragt in einen englumigen, dickwandigen Blindsack 
( = Atrium masculinum) hinein, der von caudal in einen bewimperten Kanal 
mündet; dieser zieht zur gemeinsamen, mannlichen und weiblichen Ge-
schlechtsöffnung. 

W e i b l i c h e G e s c h l e c h t s o r g a n e (Abb. 16A, D, E). Die unpaare 
Keimzone des Ovars liegt am Hinterende des Intestinums median zwischen 
den Hoden. Offenbar reift jeweils nur eine Eizelle heran. Das didiwandige 
weibliche Atrium ist annahernd kugelförmig. Es geht in eine unbewimperte 
„Vagina interna" über, die sich in den zur gemeinsamen Geschlechtsöffnung 
ziehenden bewimperten Gang fortsetzt. Kittdrüsen waren weder am leben
den Objekt, nodi am fixierten Material nachzuweisen. Audi konnte eine 
Verbindung zwischen Ovar und Atrium femininum nicht aufgefunden werden. 

D i s k u s s i o n 
Innerhalb der Macrostomidae gehort Siccomacrostomum zu den Gattun-

gen, die habituell an das Genus Macrostomum erinnern, sidi von diesem 
jedoch in einigen wesentlichen Merkmalen unterscheiden. Zu nennen sind 
hier insbesondere das rein muskulöse Kopulationsorgan, dem jede stilett-
artige Bildung fehlt, und die Ausmündung von mannlidien und weiblichen 
Organen in einem gemeinsamen Porus. Das unpaare Ovar und die Verlage-
rung der gesamten Geschlechtsorgane in den hinteren Körperabschnitt er-
scheinen demgegenüber als Merkmale von untergeordneter Bedeutung. 

Past alle Gattungen der in sich heterogenen Familie der Macrostomidae 
besitzen zwei Geschlechtsöffnungen; eine einzige Geschlechtsöffnung ist da
gegen nur von Bradynectes Rieger, 1971 bekannt und vielleicht auch bei 
Psammomacrostomum turhanelloides Karling, 1974 gegeben. Sie ist ferner 
ein charakteristisches Merkmal der Dolidiomacrostomidae Rieger, 1971 
(cf. RIEGER 1971a, b; KARLING 1974). 

Von letzteren unterscheidet sich Siccomacrostomum triviale u. a. durch 
paarige Hoden, das rein muskulöse Kopulationsorgan, das Fehlen eines 
akzessorischen Drüsenorgans und das Fehlen eines mit komplizierten kuti-
kularen Bildungen verschenen Bursalorgans. 

Bradynectes sterreri Rieger, 1971 ist habituell stark abweichend und durch 
einen unpaaren Hoden und den Besitz eines Penisstiletts deutlich von Sicco
macrostomum unterschieden. 
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lm Fehlen eines Kutikularstiletts bestehen Übereinstimmungen zwisdien 
SiccomacrostomHm und Psammomacrostomum Ax, 1966, Antromacrostomum 
Faubel, 1974, sowie manchen Arten aus der Gattung Myozona Marcus, 1949. 
Bei letzterer sind jedoch stets zwei getrennte Geschlechtsöffnungen, ein Muskel-
darm und unpaare Hoden vorhanden (cf. MARCUS 1949; PAPI 1953). Aus der 
Gattung Psammomacrostomum ist nur P. equicaudum Ax, 1966 histologisch 
untersucht (Ax 1966; Ax & FAUBEL 1974). Diese Art besitzt einen Cirrus 
vom Duplex-Typus. Bei Antromacrostomum liegen die beiden Gesdilechts-
óffnungen sehr nahe beieinander. Die Gattung besitzt jedoch ein noch wesent-
lich einfacheres Kopulationsorgan und in der eigentiimlichen Gestalt der 
Hoden ein als Autapomorphie zu wertendes Merkmal. 

Siccomacrostomum zeigt somit zu keiner der bisher aus der Familie Macro-
stomidae bekannten Gattungen nahere Beziehungen. 

ökologie 
Auch für Siccomacrostomum triviale liegen zahlreiche Beobachtungen über 

die Verteilung im Strand vor. Danach besiedelt die Art ganz überwiegend 
die Feuchtsandzone des mittleren Hangs (Abb. 13, 14). Für die Gesamtheit 
der bei quantitativen Untersuchungen ausgezahlten Tiere ergibt sich, bezogen 
auf Seekartennull, folgende Verteilung: 

Hohe uber 
Seekarten
null (cm) - 1 0 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140 150 160 240 
Individuen- 72 60 45 61 87 114 240 200 42 182 92 1 139 O 
zahl 

Von 1335 ausgezahlten Tieren fanden sich also 1263 ( = 94,5 "/o) zwischen 
40 und 160 cm über Seekartennull. Damit siedelt die Art zwischen M. 
majesticis und M. ideficis. Die Überschneidungen der von den 3 Arten be-
setzten Areale sind ziemlich gering. 
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C. Diskussion 

Nach Ototyphlonemertes Diesing, 1863 und Duplominona Karling, 1966 
ist Macrostomum O Schmidt, 1848 die dritte Gattung, fur die nachgewiesen 
werden konnte, dal? sie mit einer grofieren Artenzahl innerhalb des Gala-
pagos-Archipels vorkommt 

Die vier Duplominona-hnen sind nach Ax (1974) untereinander naher 
verwandt als mit den von anderen Orten beschriebenen Arten der Gattung; 
ihre Herleitung von einer gemeinsamen Stammart durch Speciation inner
halb des Archipels kann diesen Befund am einfachsten erklaren, wenn auch 
zu berucksichtigen ist, dafi die Bearbeitung dieser Gruppe innerhalb des 
pazifischen Raumes erst am Anfang steht 

Fur das Genus Ototyphlonemertes konnte nachgewiesen werden, dafi die 
auf Galapagos angetroffenen Arten untereinander keine besonders engen 
Verwandtschaf tsbeziehungen zeigen (MOCK & SCHMIDT 1975) Die Inselgruppe 
mufi mehrfach von verschiedenen Arten der Gattung erreicht worden sein, 
allerdings war wegen nicht immer ausreichenden Materials nicht fur jede 
Art der Nachweis zu erbrmgen, dal? sie die Insein unabhangig von den 
ubrigen Arten erreicht hat 

Bezieht man Siccomacrostomum in die Diskussion mit ein, so ergibt sich 
fur die hier bearbeiteten Arten der Macrostomidae folgendes Bild 
a) Mit aufierhalb des Archipels vorkommenden Arten nachst verwandt sind 
M astencis, M obelicis und M mnaculicis Schwesterart von M astericis 
ist M pusillum Ax, 1951, M ohelicis gehort in den Artenkreis um M 
hystncinum Beklemischev, 1951 und M miratulicis steht einer von RIEGER 

in North Carolina gefundenen, noch unbeschnebenen Art am nachsten 
b) M prognosticis und Siccomacrostomum tnviale zeigen weder zu den auf 
Galapagos aufgefundenen, noch zu den von anderen Standorten bekannten 
Macrostomida eindeutige Beziehungen Auch fur sie ist anzunehmen, dafi 
die mit ihnen nachstverwandten Arten aufierhalb der Insein vorkommen 
und bei weiteren faunistischen Untersuchungen im Pazifik aufgefunden wer
den konnen 
c) Schwiengzu beurteilen ist die Stellung der beiden Artenpaare Af majesticisl 
M troubadicis und M galloprovincialelM ideficis Jedes lafit Beziehungen 
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zu aufierhalb der Insein vorkommenden Arten erkennen, doch ist in beiden 
Fallen weder die engere Verwandtschaft der auf Galapagos vorkommenden 
Arten zu beweisen, noch kann der Nachweis erbracht werden, dafi die 
Schwesterart jeder der von uns beschriebenen Species aufierhalb der Insein 
vorkommt, was für eine wiederholte und unabhangige Besiedlung der Insein 
sprache. 

Insgesamt gesehen entsprechen die Befunde an Macrostomum und Sicco-
macrostomum mehr den Verhaltnissen bei Ototyphlonemertes. 

Mit Sicherheit haben Vertreter der belden Gattungen Macrostomum und 
Siccomacrostomum die Insein mehrfach unabhangig (und zwar in wenigstens 
7 Fallen) erreicht. Bei zwei Artenpaaren mufi jedoch vorlaufig offen bleiben, 
ob eine unabhangige Besiedlung der Insein erfolgte oder ob es eventuell doch 
zu einer Artbildung innerhalb des Archipels gekommen ist. 
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Zusanunenfassung 

Aus sandigen Lebensraumen der Galapagos-Inseln werden Siccomacro-
stomum triviale nov. gen. nov. spec, und acht neue Arten aus der Gattung 
Macrostomum O. Schmidt, 1848 beschrieben. 

Siccomacrostomum gleicht habituell einer typischen Macrostomum-h^rt, 
ist aber durch den Besitz eines rein muskulosen Kopulationsorgans vom 
Simplex-Typus und einer einzigen Geschlechtsoffnung, in die mannliche und 
weibliche Ausfuhrgange münden, als selbstandiges Genus gekennzeichnet. 

Fur die acht Macrostomum-Arten kann gezeigt werden, dafi sie mehrfach 
unabhangig die Insein erreicht haben mussen, auch wenn eine artliche Auf-
spaltung innerhalb des Archipels nicht in jedem Fall ganz eindeutig aus-
geschlossen werden kann. 

Fur drei Arten liegen genaue Daten zur Verteilung innerhalb des Sand-
hangs vor. 
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